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lagerungs - Artillerie, wohl aber von Feldgeſchitzen heranrücken, um Villerſexel zurückzuerobern. Die fran⸗ 
herrührten. Da Geſchoſſe großen Kalibers aus den zöſiſche Artillerie begann bereits ihr Feuer gegen Vil⸗ 
beiden genannten Feſtungswerken ſchon ſeit meheren lerſexel zu eröffnen und ſchoß mit überraſchender Prä⸗ 
Tagen nicht mehr geſchleudert find, hat man die ziſion. In dieſem Augenblick erhielt ich vom Gene- 
eigentlichen Batterien als desarmirt anzuſehen, tin ral v. Schmeling den Befehl, den General v. Wer⸗ 
Reſultat, das jedenfalls mit Genugthuung aifge⸗ der zu benachrichtigen, daß er fig mit ſeinen ſchwa⸗ 
nommen werden darf. In franzöſtſchen Zeitungen chen Kräften bei einer jo ausgeſetzten Rückzugslinie 
werden die feindlichen Verluſte als ſehr beträchlich nicht halten könne. Ich fand General von Werder 
(tr&s considérables) bezeichnet. Beſtimmterer Un- bei Aillevans, gerade als er die Nachricht erhalten 
baltspunkte in Ziffern entbehrt man allerdings bis hatte, daß unſere rechte Flanke ſtark bedroht jet und 
zur Stunde; der Umſtand jedoch, daß das Gower⸗ das 34. Regiment ſich nicht mehr in Marat hal- 
nement die Zahlen nicht nennt, deutet allein ſhon ten könne; zu deſſen Unterſtütung wurde die ba⸗ 
2 darauf hin, daß fie empfindlich jein müſſen. Der zu- diſche Feld⸗Diviſton vorbeordert und dem General 
genen Kräften an, derſelbe hielt jedoch die feſte Stel⸗ ſtand, in welchem ſich unſer Geſchützmaterial lach von Schmeling wurden alle disponiblen Landwehren 
lung bei Frahter. Diesfeitiger Verluſt in den letzten einem unausgeſetzten Bombardement von 9 Tagen zugeſendet. Es war jo glatt, daß die Pferde immer 
drei Tagen etwa 1200 Mann todt und verwundet.] befindet, läßt nichts zu wünſchen übrig. Noch Fine ausrutſchten, trotzdem ſie geſchärft find. Der Kriegs⸗ 
0 v. Werder. unſerer Batterien hat auch nur vorübergehend ihr rath verſtändigte ſich dahin, Villerſexel nicht zu hal⸗ 
— Feuer einſtellen müſſen. Ein einziges Geſchütz iſt ten, ſondern unaufhaltſam gegen Belfort vorzudrin⸗ 

— Dem Vernehmen nach hat geſtern das 2. demontirt worden, indem eine feindliche Granatplette gen, welches inzwiſchen durch 2 feindliche Armeekorps 
pommerſche Armeckorps feine Vereinigung mit dem gegen die Mündung ſchlug; ein zweites wurde je! bedroht, denen General von Treskow mit der erſten 
um Belfort konzentrirten Werder'ſchen Korps bewerk⸗ ſchädigt, jedoch in keiner erheblichen Weiſe. Dabel Reſerve⸗Diviſton entgegengegangen war und die er bei 
ſtelligt. + iſt nicht zu verkennen, daß die Witterungsverhältuſſe Arjai aufgehalten hatte. Es war 3 Uhr geworden, 
— Wiewohl der ſchwere Stand, welchen das] dem Artilleriekampf bisher überwiegend ungünfi als General von Werder deſſenungeachtet nach Viller⸗ 
Werder 'ſche Korps gegenwärtig im Oſten hat, noch waren. Die Morgenſtunden find faſt immer trüle, ſexel ritt. Hier flogen uns die Granaten und Chaffe- 
nicht überwunden, da Bourbakis Armee zu ſtark iſt,[ Vormittags klärt das Wetter ſich auf; ſchon vor 3 potkugeln um den Kopf. Ein Granatſtück hatte ſich 
als daß er nicht neue Verſuche zum Durchbrechen der Uhr Nachmittags aber heben fi die Nebel wieder den General ausgeſucht, aber fein Schutzengel be⸗ 
Liſainelinie oder zu deren Umgehung unternehmen [aus der Tiefe des Seinethales, meiſtens mit ſolcher wahrte ihn. Beim Rückzuge kamen wir nun aber auf 
ſollte, jo können wir nach den bisberigen Mißerfol⸗ Schnelligkeit, daß kaum eine halbe Stunde dazu ge⸗ die Straße, die die feindliche Artillerie beſtrich, und 
gen der Franzoſen ihren neuen Anſtrengungen um ſo bört, um Enceinte und Forts vollſtändig zu verhüllen, als die Franzoſen zu heftig drängten, warfen wir 
ruhiger entgegenſehen, als der Feind drei koſtbare] Ein Moment, das bei den Leiſtungen unſerrr Bela wieder Truppen vor und nun entbrannte der Kampf 
Tage durch ſeine Operationen verloren hat, ein Ver- gerungs⸗Artillerie nicht hoch genug veranſchlagt wer⸗ von Neuem, noch bei Mondſchein wurde gefochten, 
luſt, deſſen Bedeutung ſich jetzt fühlbar machen wird, den kann, beruht darin, daß unſere Batterien ſich in um den Rückzug zu decken; der eine Theil des Schloſſes 
nachdem das 2. Armeekorps am Orte ſelner Beſtim-Poſttionen befinden, auf deren Diſtanzen die feind⸗ war in Feindes Händen und wurde um die Zimmer 
mung eingetroffen iſt. In dem Manöver Bourbakis] lichen Geſchütze ſeit langer Zeit mehr oder minder gekämpft, bis der ſchöne Bau mit all den vielen Kunſt⸗ 
gegen die Vogeſen lag nur dann die Möglichkeit eingeübt find, während die Franzoſen, bei der weiten ſchätzen der alten Familie in hellen Flammen ſtand. 
einer Gefahr für die deutſchen Truppen, wenn dies] Ausdehnung ihrer Vertheidigungslinie, des Vortheil Der Stab nahm Quartier in Aillevans. Am 10. 
Manöver mit überwältigender Raſchhett und Kühn⸗ genießen, ihre Stellungen raſch und häufig wechſeln machte das Armeekorps den Marſch bis Rouchamp. 
beit ins Werk geſetzt wurde; nach dem zögernden] zu können. Sie würden dieſen Vorzug ihrer Lage Die Truppen marſchirten von Tagesanbruch bis zum 
Auftreten Bourbakie am oberen Doubs und gar nach häufiger benußen, wenn nicht überhaudt die Heftig⸗ Abend, am 11. erreichten wir die Umgebung von Bel⸗ 
deſſen mehrtägigem, unfreiwilligem Aufenthalt vor der] keit ihres Feuers feit dem Beginn des Bombardemen 


Vom Kriegsſchauplatz. 
Offizielle milttäriſche Nachrichten. 
(Wiederholt, weil dieſelben nicht in ſärumtlichen 

Exemplaren mitgetheilt.) 

Brevillier, 17. Januar. In der Nacht zum 
17. beſetzte General Keller Frahier, überfiel Chent bier 
nahm Bagage und machte etwa 7 Offiziere und 400 
Mann zu Gefangenen. 

Am Morgen gegen 8 Uhr griff der Feind wie⸗ 
derholt, aber vergeblich, Chagey und Mittags Bethon⸗ 
court heftig an. Bei Montbeliard und weſtlich Luze 
lebhafte Kanonade. — Um 4 Uhr Nachmittags griff 
der Feind den General Keller mit bedeutend überle⸗ 


Liſainelinie iſt von ihm ſchwerlich noch etwas mehr eher vermindert, als verſtärkt worden wäre. Ne 


zu beſorgen. 


— Der „Staats-Anz.“ meldet aus den Haupt- 


quartieren in Verſailles, 13. Januar: 


Verſchiedene Nachrichten, die hierſelbſt aus Pa⸗ 
riſer Journalen bekannt geworden find, laſſen über 
die vorzügliche Tragkraft der preußiſchen Geſchütze 
Obwohl bisher außergewöhnliche 
Elevationen nur in vereingelten Fällen angewandt, 
auch ſtärkere als die regulären Ladungen nur an 


keinen Zweifel. 


einigen Punkten unſerer Batterien vorübergehend ge⸗ 


braucht worden ſind, jo beweiſen doch die diesſeitigen 
Wahrnehmungen, wie die Angaben in den franzöfl- 


ſchen Blättern, daß unſere Geſchoſſe in der inneren 
Stadt bereits umfangreiche Beſchädigungen angerichtet 
haben. Namentlich werden als erreichtes Objekt der 
preußiſchen Wurfgeſchoſſe angeführt: die Kirche St. 
Sulpice, die etwa 1600 Schritt jenſeits des Palais 
du Luxembourg liegt, und die Häuſer einiger noch 
weiter innenwärts gelegenen Straßen. Nach dieſen 
Erfolgen darf wohl als ziemlich ſicher betrachtet wer⸗ 
den, daß man von einem Sturm der drei Südforts 
Abſtand nehmen wird. Die Entfernungen ſind, wie 
eln Blick auf die Spezialkarten zeigt, derartig, daß 
eine förmliche Okkupation der Außenwerke als Be⸗ 
dingung des Bombardements von Paris nicht unbe- 
dingt nothwendig erſcheint. 


Nach Ausſagen der bei der Bela- 
gerung verwendeten Artilleriſten find die kaſcmattirten 

unenräume der Forts, beſonders die von Iſſy und 
Vanves, durch Einſchlagen unſerer Granaten bereits 
Mark beſchädigt. Dennoch find dieſe Forts von ihren 
Beſatzungen bisher noch nicht vollständig geräumt 
worden. Aus Iſſy 3. B. ließen ſich heute noch ver⸗ 
sinzelte Schüſſe hören, die zwar nicht mehr von Be⸗ 


ungefahrer Schäung it die Intenfität des deutsch 
Geſchütfeuers mindeſtens doppelt jo groß als die des 


Tagen, eine Rekognoszirung gegen St. Germain un⸗ 


benen Richtung auf unſere Vorpoſten ſchoß. Es ge⸗ 
nügten wenige Schüſſe einer preußiſchen Feldbatterte, 
um die Kanonade des Feindes zum Schweigen zu 
bringen. 

Der Kronprinz überzeugt ſich täglich vom Fort- 
gang des Bombardements. Se. Königliche Hoheit 
verweilte wiederholt in den Objervatorien der leiten 
den Offiziere und ließ ſich jeden Abend die von den 
einzelnen Batterien einlaufenden Berichte vorlegen. 
Heute Abend befanden ſich der Bundeskanzler Graf 
Bismarck und der General Graf Moltke in der Ver⸗ 
ſammlung der Villa „Les Ombrages.“ Man erhielt 
eine Depeſche aus Le Mans, welche die Gewißheit 
giebt, daß die Zahl der bei den letzten Gefechten vor 
Le Mans gefangenen Franzoſen bei Weitem höher 
iſt, als auch hier nach der erſten Schätzung ange⸗ 
nommen wurde. 


— Die „Weimariſche Ztg.“ meldet über den 
Marſch des Werder'ſchen Korps von Veſoul nach der 


Umgebung von Belfort: 
Vor Belfort, 12. Januar. 


franzöſiſchen. Selbſt der Mont Valerien, der bisher 
von unſeren Batterien noch nicht angegriffen wurde, ſeckt (Pommern), das 7. (Weſtphalen) unter v. Za⸗ 
zeigt fi minder thätig als ſonſt. Vorgeſtern wurde ſtrow. Das 14. Armerkorps hat die Belagerung von 
von demſelben aus, wie ſchon einmal vor etlichen Belfort zu übernehmen. Belfort iſt ſtärker wie Straß⸗ 


ternommen, indem eine Feldbatterie in der angege- 


fort und uns ein Königl. Feldjäger. Dieſer brachte 


icht von der Bildung unſerer Oſtarmee unter 
| Zur Oſtarmee gehören das 14. Arme Done unte 
General v Werder, das 2. Armeekorps unter Fran- 
burg, es thront hoch und feſt wie Ehrenbreitenſtein. 
Die Hauptſache iſt aber die, daß das 14. Armeekorps 
‚bier iſt; der Feind rückt zwar vor, aber er findet uns 
bar mit 108 Kanonen und in einer Stellung, die 
ich unangreifbar nennen würde, wenn nicht Gambetta 
ad Bourbaki etwas thun müßten, um die Republik 
zu ruiniren. 


— — 3 —äw.— en 


Abgeordnetenhaus. 
14. Sitzung vom 18. Januar. 

Präſtdent v. Forckenbeck eröffnete die Sitzung 
um 12 Uhr. 

Die Tribünen ſind einigermaßen beſetzt. 

Am Miniſtertiſche: die Miniſter des Handels von 
Igenplitz, der Finanzen Camphauſen, des Innern von 
Eulenburg, des Kultus v. Mühler, der Juſtiz Leon⸗ 
hard, der Landwirthſchaft v. Selchow. 

Der 21. Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſton 
wird der Budgetkommiſſton überwieſen. 

Der Handelsminiſter verlieſt darauf die in 
voriger Nacht per Telegraph hier angelangte Königliche 
Proklamation, betreffend die Annahme der Kaiſer⸗ 


Am 9. früh 4 würde. 
Uhr haben wir mittelſt Alarm Veſoul verlaſſen und 
nur 2 Bataillone Infanterie, 1 Bataillon Jäger und 
gleine ſächſiſche Reſerve⸗Batterie zur Deckung der Straße 


Das Haus, das ſich erhoben hat, begleitet die 
Vorleſung mit mehrfachen Beifallsäußerungen, beſon⸗ 
ders den Paſſus, welcher die Hoffnung auf die Ent⸗ 


Port-ſur-Saone-Veſoul-Lure zurückgelaſſen. Durch die wickelung des Volkes in Wohlſtand, Freiheit und 
ungewöhnliche Eile und Marſchfahitzkeit der Truppen Geſittung ausſpricht. 

erreichten wir vor dem Feinde, der aus dem 18. und Präfivent v. Forcken beck: Mitten im Kriege, 
20. Armeekorps beſtand, die Straße Villerſexel⸗Lure der unſerem deutſchen Vaterland zur Wahrung ſeiner 
und hinderten den Durchbruch. Das 15. Korps Rechte, in ſeiner Ehrt und zur Vertheidigung ſeiner 
hatte Bourbakt auf Belfort dirigirt. Wie bekannt, Sicherheit aufgezwungen worden, am Gedächtnißtage 
hat der Feind feine Abſicht, Belfort zu entſetzen, der Krönung des erſten Königs von Preußen, haben 
durch die Züge gegen Veſoul maskirt, er that jetzt wir tief bewegt ſoeben die Allerhöchſte Botſchaft em⸗ 
ein Gleiches bei Villerſexel, denn er ſchickte uns nur pfangen, hoffend, daß auch der letzte deutſche Stamm 
das 20. Korps entgegen und zog ſein 18. an das bald dem großen Vaterlande ſeine Schuld abtragen 
15. heran. Billerſexel wurde mit Sturm genommen werde (Bravo!), daß zur Sicherheit Deutſchlands der 
durch das 25. Infanterie-Regiment und dabei 2 Zuſtand der Bedrohung aufhören und alsdann eine 
Adler erobert und 500 Gefangene gemacht mit 13 Zeit ſteten Friedens beginnen werde im einmüthigen 
Offtzteren, darunter 1 Major. Nach dieſer That Zuſammenwirken der deutſchen Stämme und untrr 
des 25. Regiments wurden alle Gefangenen in den der Leitung der Krone Preußens. In dieſem Sinne 
Schloßhof des Grafen Gramont gebracht. Das fordere ich Sie auf, allen dieſen Gefühlen Ausdruck 
Schloß liegt hoch, beherrſcht das ganze Terrain. Der zu geben in dem Rufe: Se. Majeſtät der eutſche 
Graf kam herausgeſtürzt, um zu fragen, wohin er] Kaiſer, unſer Allergnädigſter König und Herr lebe 
ſich mit ſeiner Frau und den Kindern retten ſolle, hoch! 

denn da das Schloß von den Franzoſen ſoeben verthei- 
digt worden, ſo war es das Schußobjekt unſerer Ar⸗ 
tillerie geworden. Kaum waren die Gefangenen auf 
unſere Etappen dirigirt, ſo kam ſchon die Meldung 
an, daß die Jyamzoſen mit ſtarken Kolonnen wieder Berathung eines Adnueßentwurfs. 


Das Haus ſtimmt dreimal in den Ruf ein. 


Das Haus immt zu, die Sitzung wird bis 
1½ Uhr vertagt. 


Deutſchland. 

* Berlin, 18. Januar. Es iſt in parlamen- 
tariſchen Kreiſen die Rede davon, daß eine Pauſe 
entſtehen könnte, indem das Geſetz über den Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz im Herrenhauſe noch nicht gleich ſeine 
Erledigung finden würde: dieſe Pauſe ſollte alsdann 
mit der Berathung einer Adreſſe an den König nach 
Verſailles ausgefüllt werden. — Von mehreren Blät- 
tern wird bereits die Abreiſe des Hausminiſters von 
Schleinitz in das Hauptquartier gemeldet; derſelbe 
wird von dem Geheimrath von Loeper dorthin be⸗ 
gleitet und ſeine Reiſe allerdings mit der Kaiſerkrö⸗ 
nung und den vorbereitenden Umſtänden zu dieſer in 
Verbindung zu bringen ſein. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß bereits jetzt in Verſailles eine formelle feierliche 
Kundgebung wegen Herſtellung des deutſchen Reiches 
und des deutſchen Kaiſertitels für die unmittelbarſte 
Zukunft bevorſtehen ſoll. — Der Handelsminiſter hat 
bezüglich der Einführung des Metermaßes eine Ver⸗ 
fügung erlaſſen, kraft deren alle nach dem 1. Januar 
1872 zu beginnende landwirthſchaftliche Bauten nicht 
nur im Domainen- und Forſtfache, ſondern ebenſo 
auf dem Gebiete des Kirchen⸗ und Schulweſens, im 
Metermaße veranſchlagt werden ſollen. — 
landwirthſchaftlichen Miniſterium finden zur Zeit über 
Umgeſtaltung der Waſſergeſetzgebung mehrfach Konfe⸗ 
renzen ſtatt, um über dieſen Punkt Beſtimmungen, 
theils neue Verfügungen, theils Abänderungen des 
Beſtehenden zu vrranlaſſen, welche den Verhältniſſen 
der neueren Zeit gerecht werden. Es ſollen eben 
theils ganz neue Anordnungen getroffen, theils die 
alten weſentlich verbeſſert werden. Namentlich han⸗ 
delt es ſich darum, die neue Geſetzgebung über die 
Grenzen des ganzen Staates auszudehnen. Das 
Landes⸗Oekonomie⸗Kollegium wird, vermuthlich eben⸗ 
falls im Hinblick auf dieſe Umſtände, wahrſcheinlich 
kurz vor Schluß des Landtages einberufen werden. — 
Dem Central-Comité der deutſchen 


im Felde gerung Ei 
dings wiederum mehrfache Sendungen aut - 
lande zugegangen, ſo namentlich eine zweite Rate aus 
der Kolonie Victoria im Betrage von 1350 Thlr., 
aus Yolukama in Japan 750 Thlr., aus Zanzibar 
700 Maria-Thereſien⸗Thaler, aus Mount Gampier 
810 Thlr., aus Valparatſo 1210 Thlr., aus Singa⸗ 
pore 1170 Thaler u. ſ. w. — Die letzte Note des 
Grafen Bismarck, welche in ſo ſchlagender Darlegung 
die Anſchuldigungen Chaudordy's und der franzöſiſchen 
Machthaber zurückweiſt, hat in politiſchen Kreiſen ein- 
ſtimmigen Beifall gefunden und es keineswegs mehr 
zweifelhaft erſcheinen laſſen, welche Art der Kriegfüh⸗ 
rung — die deutſche oder die franzöſiſche — mit dem 
Verdikt zu belegen iſt. 
zi König Wilhelm hat folgende Proklamation 
an das deutſche Volk erlaſſen: 

An das deutſche Volk. 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von 
Preußen, nachdem die deutſchen Fürſten und freien 
Städte den einmüthigen Ruf an uns gerichtet haben, 
mit Herſtellung des deutſchen Reiches die ſeit mehr 
denn 60 Jahren ruhende deutſche Kaiſerwürde zu er⸗ 
neuern und zu übernehmen, und nachdem in der Ver⸗ 
fafjung des deutſchen Bundes die enſprechenden Be⸗ 
ſtimmungen vorgeſehen ſind, bekunden hiermit, daß 
wir es als eine Pflicht gegen das gemeinſame Vater- 
land betrachtet haben, dieſem Rufe der verbündeten 
deutſchen Fürſten und Städte Folge zu leiſten und 
die deutſche Kaiſerwürde anzunehmen. Demgemäß 
werden wir und unſere Nachfolger in der Krone 
Preußen fortan den Kaiſerlichen Titel in allen un⸗ 
ſeren Beziehungen und Angelegenheiten des deutſchen 
Reiches führen, und hoffen zu Gott, daß es der deut⸗ 
ſchen Nation gegeben ſein werde, unter dem Wahr⸗ 
zeichen ihrer alten Herrlichkeit das Vaterland einer 
ſegensreichen Zukunft entgegen zu führen. Wir über⸗ 
nehmen die Kaiſerliche Würde in dem Bewußtſein der 
Pflicht, in deutſcher Treue die Rechte des Reichs und 
ſeiner Glieder zu ſchützen, den Frieden zu wahren, 
die Unabhängigkeit Deutſchlands, geſtützt auf die ge⸗ 
einte Kraft ſeines Volkes, zu vertheidigen. Wir neh⸗ 
men ſie an in der Hoffnung, daß es dem deutſchen 
Volke vergönnt ſein wird, den Lohn ſeiner heißen, 
tapferen, muthigen Kämpfe in dauerndem Frieden in⸗ 
nerhalb der Grenzen zu genießen, welche dem Vater⸗ 
lande die ſeit Jahrhunderten entbehrte Sicherung ge⸗ 
gen erneute Angriffe Frankreichs gewähren. 

Uns aber und unſern Nachfolgern an der Kaiſer⸗ 
krone wolle Gott verleihen, allzeit Mehrer des deut⸗ 


ſchen Reichs zu ſein, nicht an kriegeriſchen Erobe⸗ 


rungen, ſondern an den Gütern und Gaben des 


Der Präſident ſchlägt vor, daß die Sitzung Friedens auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Frei⸗ 
ſich um eine Stunde vertage, während der die Ab- heit und Geſittung. 
theilungen eine Kommijfion erwählen möchten zur 


— In der Angelegenheit der in die Seine ver⸗ 


ſenkten Schiffe iſt von Seiten der engliſchen Regie- E. 


a: 


8 


n 


er: 
— 


rung eine Eröffnung eingegangen, in welcher Lord 
Granville ſeine volle Genugthuung über die Behand⸗ 
lung der Angelegenheit von Seiten der deutſchen 
Bundesregierung ausſpricht und der Ueberzeugung 
Ausdruck giebt, daß jenes Verhalten der Bundes⸗ 
Regierung zur Befeſtigung der zwiſchen Deutſchland 
und England beſlehenden Freundſchaft beitragen werde 

— Die „Prov.⸗Correſpondenz beſpricht heute die 
neueſten Erfolge der deutſchen Waffen und weiſt nach, 
wie ſowohl durch die Reſultate, die Prinz Friedrich 
Karl, wie auch die Nordarmee erfochten hat, jetzt eine 
Störung der Belagerung von Paris nicht mehr zu 
fürchten if. Jetzt erſt, nachdem die während des No⸗ 
vembers drohende Gefahr des Vorrückens der Loire⸗ 
Armee nach Paris beſeitigt war, hatte unſere Heeres ⸗ 
leitung mit voller Zuverſicht an die endliche Aufitel- 
lung der ſchweren Belagerungsbatterien gehen können; 
jetzt, wo auch dies glücklich ausgeführt und der An- 
griff gegen Paris in allen Beziehungen erfolgreich und 
ſietig fortſchreitend im Gange iſt, wird auch in die ⸗ 
ſem Punkte der Umſicht und Beſonnenheit unſeres 
Hauptquartiers überall bereitwillig Anerkennung gezollt. 
Nur mit Rückſicht auf das ploͤtzliche Erſcheinen der 
Loire-⸗Armee war das Bombardement jo lange ver- 
ſchoben. 2 
— unter den Perſonen, welche in Deutſchland 
in der letzten Zeit internirt wurden, befinden ſich auch 
zwel Waffenfabrikanten aus Lüttich. Dieſelben hat⸗ 
ten ſich nach Sedan begeben, um dort Geſchäfte zu 
machen. Sie wurden aber verrathen, verhaftet und 
nach Magdeburg gebracht.) 

— An den bis jetzt mitgetheilten Verluſten par ⸗ 
tizipirt u. A. das dritte Armeekorps mit 429 Oſſtzieren, 
30 Fähnrichen, 2 Aerzten, 


wundete auf die Infanterie kommen. 


dem 19., 30., 
zählt an Todten 


incl. der Inſpektion zu Mainz mit 
81. und 87. Infanterie-Regiment) 


und Verwundeten 270 Offiziere, 25 Fähnriche, 4218 


Mann und 30 Offiziere, 551 Mann an Vermißten; 
das 10. Armeckorps zählt 246 Offinere, 12 Fahn⸗ 
riche, 4 Aerzte und 5194 Mann an Todten und 
Verwundeten, 7 Offiziere, 1 Fähnrich und 1331 
Mann an Vermißten. Was die einzelnen Regimenter 
dieſer drei Korps betrifft, ſo hat das 48. und 52. 
Infanterie-Regiment mehr als 1200 Mann verloren, 
das 8. und 12. Infanterie-Regiment haben je zwi⸗ 


ſchen 11 und 1200 Mann verloren, das 24. 1098 und Silber gegenwärtig nach Frankreich nur ſehr 
und 35. zwiſchen 900 und 1000 ſchwer transportabel iſt, zahlreiche Perſonen aber alle Neckar-Bahn wird ein Gleiches erwartet. 
800 und 900 zu erlangenden franzöſiſchen Banknoten Behufs Ver⸗ 


Mann, das 16. 
Mann, das 20. und 56. zwiſchen 
Mann, das 64. zwiſchen 700 und 800 Mann, das 
60., 40., 78., 


600 Mann, das 28. und 29. zwiſchen 400 und 
500 Mann, das 79. zwiſchen 300 und 400 Mann, 
das 3. Jäger-Bataillon, 8. Jäger-Bataillon, 69. und 
81. Infanterie - Regiment zwiſchen 200 und 300 
Mann, das 65., 68., 19., 30. und 17. zwiſchen 
100 und 200 Mann, das 70., 92. und das 10. 
Jäger-Bataillon unter 100 Mann. 

Berlin, 18. Januar. In der geſtrigen Sitzung 
des Abgeordnetenhauſes wurde zunächſt der Etat für 
1872 zu Ende berathen und in Einnahme wie Aus⸗ 
gabe mit ca. 173,000,000 genehmigt. Die Debatte 
nahm einen völlig geſchäftsmäßigen Ton an und bot 
daher wenig Intereſſantes. Sodann legte der Han⸗ 
delsminiſter zwei Geſetzentwürfe vor, betreffend 1) eine 
Strandordnung für die Provinzen Pommern und 
Preußen. (Der Entwurf geht an eine Kommiſſton 
von 14 Mitgliedern). — 2) Den Bau einer Eijen- 
bahn von Hanau nach Offenbach. Dieſe Vorlage 
geht an die vereinigten Kommiſſionen für Handel und 
Gewerbe und für Finanzen und Zölle. — Es folgen 
petitionen, die meiſt durch Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung erledigt werden. — Um 12 Uhr Schluß der 


Sitzung. 
Ausland. 

Peſth, 17. Januar. In der Delegation des 
Reichstags fand hente zunächſt die Generaldebatte 
über das Budget des Miniſtertums der auswärtigen 
Angelegenheiten ſtatt. Plener betonte, daß das Volk 
zu der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten nur 
dann Vertrauen haben könne, wenn ſie mit feſter 
Hand die Erhaltung des Friedens ſich zur Aufgabe 
mache. Die politiſche Lage hält der Redner Ange ⸗ 
ſichts der Londoner Konferenz nicht für ſo bedrohlich 
und befürwortet ein freundnachbarliches Verhältniß 
mit Preußen, welches den gemeinſamen Intereſſen 
entſpreche und zugleich die Kriegsgelüſte eines andern 
Nachbars verhindere. Kuranda führt demnächſt aus, 
daß die Kriegsereigniſſe ſeit der Kapitulatlon von 
Sedan vom Standpunkte der Humanität, der Frei⸗ 
heit und der allgemeinen europäiſchen Politik ſehr zu 
beklagen ſeien. Die ſeit 40 Jahren beſtandene euro⸗ 
pälſche Pentarchle jet durch den Krieg geſtört, indem 
England durch ſeine egoiſtiſche Inſularpolitik, Frank⸗ 
reich durch den Krieg aus dieſem Rathe geſchieden 
ſei. Die erſten Früchte hiervon ſeien ſchon in der 
Pontusfrage ſichtbar. Wenn Preußen, ſtatt der ed⸗ 
lichen Konſolidtrung Deutſchlands, den für die Oelt 
unheilvollen Weg der Eroberung einſchlüge, würde es 
Oeſterreich zum Gegner haben. Deutſchland habe 
auch im Oſten eine große Aufgabe. Kuranda glaubt, 


Oeſterreich ſolle die von Preußen gebotene Hand trotz ſchiedenen Stellen geborſten, und um die Riſſe zu früh ſieben Transportſchiffe mit dem Cours nach Nor- 
ohne Hintergedanken an⸗ I verdecken, trage ich ein paar ſcharlachrothe Gamaſchen, den in See gegangen, 


des erklärlichen Mißtrauens 


10142 Mann an Todten weſen. 
und Verwundeten und 1 Offizier, 1 Fäbnrich und Die Rede ſchließt: „Wir gönnen den Nachbaren ihre 
457 Mann an Vermißten, wovon 370 Ofſtziere, 27 Siege, wir haben dafür keine Gefangenen und keine 
Fähnriche, 1 Arzt und 9340 Mann Todte und Ver- Verwundeten. Die Segnungen des Friedens werden 
Das 8. Armee- immer reicher und die Verfaſſung wird niemals ſtär⸗ 
korps (überall nach der Friedensformation und hier ker als jetzt ſein.“ 


87. und 51. zwiſchen 600 und 700 placirte Departemental-Anlehen, 
Mann, das 33., 73. und 91 zwiſchen 500 und] für in Süd⸗Frankreich geſchehene Maſſenankäufe 


Greuter, der hierauf das Wort ergreift, gleich ehem ehrwürdigen Kleriker. Bel dem nämlichen St. Malo zu bringen, welche von da mit der Eiſen⸗ 


nehmen. 
mir auch ein blaues Sacktuch ge- bahn ſehr raſch nach Rennes transportirt werden 


findet die Mittheilungen des Rothbuchs unvollſtändig] Hauſtren habe ich f 
und tadelt deſſen Sprache. Vor dem Abſchluſſe einer kauft, delches ich um den Hals trage. Sonach ſehe tonnen. 
Allianz mit Preußen ſolle man ſich dopp It und drei⸗ ich in seinem oberen Stockwerk einem Menſchen ähn⸗ — (B. B.-3.) Nach Mittheilungen aus Ver⸗ 
fach umſehen, mit wem man ſie ſchließe. Herbſt lich, de vom Hundediebſtahl lebt, und in meinem ſailles iſt die Wirkung des Bombardements immer 
konſtatirt die friedlichere Geſtaltung der europäiſchen unterer Stockwerke gleiche ich einem Biſchof. Die furchtbarer. Der Parlamentärverkehr iſt wieder ein⸗ 
Situation, ſowie die Gemeinſamkeit der Intereſſen] meiſte Noth machen mir meine Knöpfe. Sie fallen gerichtet. — Von Newyork ſind ſechs amerikaniſche 
Preußens und Oeſterreichs. Er ſieht kein Hinderniß ab, al wäre ich ein Vogel in der Mauſe. Ich muß Dampfſchiffe mit 24 vollſtändigen Feld⸗Batterien zu 
für deren freundſchaftliches Nebeneinanderbeſtehen, Fri- | mich Unſtgerecht mit Stecknadeln zuſammenflicken und je 12 Geſchützen am 13. d. M. nach Bordeaux ab⸗ 
tiſtrt die Depeſche vom 27. Juni und tadelt die Art, ſſo oft ich etwas aus meiner Taſche hervorlange, be- gegangen. 
wie man die Aufhebung des Konkordats im Roth⸗ fürchte ich in Stücke zu zerfallen. Frühſtück und 
buche behandelt Darauf ergreift der Reichskanzler] Mittaeſſen nehme ich in einem Reſtaurant zweiter 
Graf Beuſt das Wort. Im Eingange feiner Rede] Klaſſe ein. Katzen, Hunde, Ratten und Pferde ſind 
wendet er ſich zunächſt gegen einzelne ihm gemachte als Nuigkeiten gut und wohl, aber bei beſtändigem 
Vorwürfe und fährt dann fort: Die freundſchaft⸗J Genuf wollen fie ſich mit meinem inneren Menſchen 
lichen Beziehungen zu Deutſchland wurden ohne Ver⸗ nicht vertragen. Ich beſchreibe Ihnen dieſe meint 
letzung unſerer Würde erzielt, da dieſe Freundſchaft Exiſten, weil es vielen Anderen gerade ſo geht. Wer 
uns angetragen wurde. Ueber unſere Beziehungen Geld hat und wer kein Geld hat, zieht jetzt an dem 
zu Preußen beruhigt uns auch unſere Annäherung] nämlchen Seil, es jei denn, daß dieſes Geld ſich in 
an Italien. Bezüglich der Aufhebung des Konkor-Parie befände. 
dats bebt der Reichskanzler hervor, daß dieſelbe die Lille, 18. Januar. Um der herrſchenden Cala⸗ 
katholiſchen Kreiſe mit Befriedigung erfüllte, wenn] mität abzuhelfen, wurde die Bank von Frankreich an- 
auch dieſe keinen Ausdruck gefunden habe. Der Bruch gewiſen, die Liller Stadt⸗Banknoten an ihren Kaſſen 
mit Rom ſei eine nothwendige Folge der inneren in Zublung anzunehmen. 
Reformen geweſen. Graf Beuſt vertheidigt ſodann Valenciennes, 18. Januar. Auf Befehl des 
die Vollſtändigkeit des Rothbuches, welche von Herbſt] Arme-Kommandanten werden die Werke des Platzes 
beſtritten worden jel. Die Depeſche über die gali⸗ſofon nnter Waſſer geſetzt werden. Die Bürger der abgegeben und ein Antrag des Herrn Zelter-Neu⸗ 
ziſche Angelegenheit jet abgeſandt worden, um die] Staßt müſſen unverzüglich alle dazu erforderlichen haus: „Das General-Direktorium zu erſuchen, bei 
Gerüchte einer Reaktion in Oeſterreich zu widerlegen.] Majregeln ergreifen. der Regierung die geeigneten Schritte zu thun, daß, 
Der Reichskanzler erklärt ſchließlich auf eine Erwie⸗ Cherbourg, 17. Januar. Die Truppen, welche wie für Getreide, Heu und Stroh, ſo auch für den 
derung Giskra's, er werde den Boden der Verfaſſung Sontag von hier zur Verſtärkung Chanzy's abge⸗ Handel mit Kartoffeln eine geſetzmäßige Uſance ge⸗ 
nie verlaſſen, fie zu ſtärken ſei feine Pflicht, der Peſ“ gamen waren, konnten wegen Unterbrechung der Ei⸗ ſchaffen werde, wo möglich für den Wiſpel 2000 
ſimismus ſei von jeher Oeſterreichs größter Feind ge- ſenlahnverbindung nicht zu demſelben ſtoßen. Pfd.“ einſtimmig angenommen. Die hiernächſt ven⸗ 
Das Ausland denke von uns beſſer als wir. London, 19. Januar. Das Admiralitätsgericht tilirten Fragen: „Sind im Vereis bezirk Verſuche 
verfügte die Freilaſſung des „International“, da kein] mit Erdmiſchung gemacht und welchen Erfolg haben 
biweicheuder Grund für die Zurückhaltung des Schif⸗ dieſelben gehabt?“, ſo wie diejenige „Ueber die zweck⸗ 
fed und der Ladung vorhanden ſei, indem die An- mäßige Anlage von Eiskellern,“ fanden detailltrte Be⸗ 
ferügung des franzöſiſchen Kabels nur für Handels- ſprechung, in der verſchiedene Anſichten zur Geltung 
zwide unternommen ſei. In Betreff der Koſten und kamen, ohne daß indeſſen ein beſtimmtes Reſultat er- 
des Schadenerſaßes traf das Gericht keine Entſchel⸗ zielt wurde. — Zu der Frage: „Welche Hühner⸗ 
dung. Beide Theile haben Berufung angemeldet. arten eignen ſich am beſten zur Zucht im Großen“ 
— Die Konferenz iſt nach Erledigung der ein- emgfahl Herr Zelter-Neuhaus vorzugsweiſe die 
leuenden Formalitäten bis zum 24. d. vertagt wor⸗ „ſchwarzen ſpaniſchen Hühner“ als die beſten. 
den, um eventuell einen Bevollmächtigten Frankreichs — Zur Feier der durch königliche Proklama⸗ 
ahzuwarten. tion bekannt gewordenen Annahme der deutſchen Kal⸗ 


ſerwürde Seitens Sr. Majeſtät unſeres Königs, hatte 
Nenueſte Nachrichten. 


das Rathhaus heute feſtlich geflaggt. 
nanzuoth, welche in Frankreich herrſcht, find franzö⸗ Frankfurt a. M., 18. Januar. Auf der — Die Erfagbataillone Nr. 9 und 14 haben 
ſiſche Banknoten hier, in Amſterdam und London ge- Frankfurt⸗Hanauer Bahn iſt die Annahme von Gütern Garniſon in Metz erhalten. — Das Stettiner Land⸗ 
ſucht und gegen Gold gern Pari bezahlt, da Gold nach Baiern und dem Weſten bis auf Weiteres ſiſtirt;J wehrbatatllon Nr. 34 iſt dagegen ſchon wieder von 
auf den Bahnhöfen der Main-Wejer- und der Main- 


Provinzielles. 

Stettin, 19. Januar. Unter dem Vorſitz des 
Herrn G. A. Töpffer fand geſtern die Jahres ver⸗ 
ſammlung des „Stettiner Zweigvereins der pommer⸗ 
ſchen ökonomiſchen Geſellſchaft“ ſtatt. Die Verſamm⸗ 
lung wählte in den Vereins vorſtand auf die nächſten 
3 Jahre die ſtatutenmäßig ausſcheidenden Mitglieder 
Herren: Trützſchler v. Falckenſtein, Ober-Regie⸗ 
rungs⸗Rath Trieſt und Zelter -Neuhaus wieder, 
an Stelle des Herrn Geh. Regierungsrath v. Na- 
min-Brunn den Rittergutsbeſitzer Schulze ⸗Clebow 
neu. Sodann wurde durch Zettelabſtimmung die Ver⸗ 
einsſtimme zur Wahl des Präſidenten der Geſellſchaft, 
ohne abweichendes Votum, für den bisherigen Präſt⸗ 
denten, Landſchafts⸗Direktor v. Hagen-Premelaff 


Luxemburg, 17. Januar. Eine Abtheilung 
luxemburgiſcher CThaſſeurs beſetzte die Ortſchaften Dif- 
ferdingen, Niederkorn, Rodingen und Pettingen bei 
Logwy. Die Altersklaſſe von 1868 iſt zu den Fah- 
nen einberufen worden. — Dem Vernehmen nach iſt 
die luxemburgiſche Regierung einverſtanden, daß ein 
deutſcher Kommiſſar in Luxemburg ernannt werde. 

Brüfjel, 18. Januar. Trotz der ſchweren Fi⸗ 


Metz zur Cernirung von Longwy abgerückt. 

— Der bereits erwähnte fernere Transport von 
hieſigen Kriegsgefangenen nach Alt⸗Damm iſt geſtern 
Nachmittag in der, Stärke von etwa 1000 Mann 
dorthin abgegangen. 

— Unter den Stettinern, welche für ihre Tapfer- 
keit das Elſerne Kreuz erhalten baben, befindet ſich 
auch der Appellationsgerichts Referendar, Richard 
Trieſt, Lieutenant im 14. Infanterte-Regiment. Lei⸗ 
der iſt derſelbe, wie bekannt, ſeinen ſchweren Wun⸗ 
den bereits am 6. d. erlegen. — Ebenſo hat am 
3. Januar der Geſchützführer Emil Müller aus 
Stepenig bei der 5. leichten Fuß batterie pommerſchen 
Feld⸗Artillerie-Regiments Nr. 2 das Eiſerne Kreuz 
erhalten. 

— Auch unſerem allgemein beliebten Kapell⸗ 
melſter Orlin vom Königs⸗Regiment iſt am 4. d. 
Mis. das Eiferne Kreuz verliehen und derſelbe zu 
dieſer Auszeichnung ſowohl von den Generalen von 
Hartmann und von Koblinsky als von ſämmtli⸗ 
chen Offizieren des Regiments herzlich beglückwünſcht 
worden. 

— Das Landwehr-Bataillon Nr. 42 wird er⸗ 
altener Ordre zufolge am nächſten Montag von 


Darmſtadt, 18. Januar. Wie die „Darm⸗ 
ſilberung nach Frankreich für außerhalb Frankreichs ſtädter Zeitung“ meldet, iſt Prinz Heinrich von Heſſen, 
Stadtanlehen ebenſo Kommandeur des zweiten Garde⸗Ulanen⸗Regiments, 
für vom Kaiſer von Rußland mit dem Grorgen-Orden 
den Bedarf des Heeres überall anzukaufen genö⸗ vlerter Klaſſe dekorirt worden. 
thigt ſind. München, 18. Januar. Die Abgeordnetenkam⸗ 
— Die „Indépendance“ meldet, daß der Kom⸗ mer ſetzte die Berathung über die Bundesverträge 
mandant von Longwy eine Proklamation erlaſſen hat, fort. Für die Annahme derſelben ſprachen Franken ⸗ 
| welcher er die Beſatzung auffordert, das heroiſche burger, Wülfert, Huttler. Letzterer erklärte, der König 
eiſpiel von Bitsch, Pfalzburg und Paris nachzu- von Baiern habe in dieſer Angelegenheit die Inttia⸗ 
tive ergriffen, und wo der König ſei, dort gehörten 
— Aus Lyon vom 15. d. wird gemeldet, daß die wahren Patrioten hin. Gegen die Annahme der 
Malewski, Kommandant im Korps der „Rächer“, Verträge ſprach Kolb. Ein von Seiten der Patriv- 
welcher eine Kompagniekaſſe unterſchlagen hatte, vor ten geſtellter Antrag auf Schluß der Debatte wurde 
dem Zuchtpolizeihof erſcheinen wird. Zwei Bataillone lebhaft bekämpft und mit ſehr großer Majorität ab- 
Mobilgarde aus den Departements Herault und Loire gelehnt. 
paſſirten geſtern die Stadt, ein drittes Bataillon aus Brüſſel, 18. Januar. Ein Korreſpondent der 
dem Departement der Rhonemündungen wird dem⸗„Independance Belge“ meldet aus Bordeaux vom 
nächſt erwartet. Ein proviſoriſches Depot zur Eln⸗ 12. Januar, man beabſichtige in Paris der Benölfe- 
übung der Artillerie der mobilifirten Nationalgarde rung die Eingänge zu den Katakomben zu öffnen, 
von 6 Departements ſoll in Grenoble eingerichtet damit ſie daſelbſt Schutz gegen die Bomben finde. 
werden. — Die franzöſiſche Geſandtſchaft fordert alle h 
Paris, 13. Januar. Der Korreſpondent des hierher geflüchteten Franzoſen auf, ihre Steuern zu 
„Daily News“ läßt ſich in ſeinem Tagebuche aus zahlen, Behufs Uebermittelung derſelben nach Bor⸗ 
Paris wie folgt vernehmen: Mit ſchrecklicher Beforg- deaux. Für die in Frankreich naturalifirten Ausländer 
niß ſehe ich dem Augenblicke entgegen, wo ich kein wird eine ſpätere Regulirung vorbehalten. — Von 
Geld mehr habe, und vielleicht dankbar dafür ſein Logwy wird ein Gefangenen⸗-Austauſch und die Fort⸗ 
muß, auf Staatskosten gefüttert zu werden. Mein ſetzung des Bombardements gemeldet. — Von der 
Bankier hat Paris verlaſſen und ſelbſt zu fürchter- Armee Chanzy's marſchiren 30,000 Mann auf Ren- 
lichen Wucherzinſen will ſein Vertreter meine Wechſel nes. Rennes iſt die Hauptſtadt des Departement 
nicht mehr anſehen. Eſſen kann ich in meinem Hotel Ille et Vilaine im Nordweſten von Frankreich, es 
nicht mehr, aber ich ſchlafe auf Kredit in einem präch- liegt ungefähr 18 Meilen weſtlich von Le Mans. 
tigen Bett. Das Zimmer iſt groß; ich wünſche, es Rennes iſt eine reiche Stadt von 45,000 Einwohnern, 
wäre kleiner, denn die friſch gefällten Holzſcheite in mit großen militäriſchen Etabliſſements, Arſenal, Ka- 
meinem Kamin ſtrafen das Sprichwort „Wo Rauch nonengießeret u. |. w. 
iſt, da iſt auch Feuer“, Lügen. Und dann meine — Ballon-Nachrichten aus Paris vom 14. d. 
Kleider! Wenn ich einen Freund beſuchen will, werde Abends ſagen, wenn das Bombardement mit gleicher 
ich vom Portier mit Mißtrauen beäugt. Die Bettler Heftigkeit fünf Tage fortgeſezt würde, wie es eben 
auf der Straße gehen mich nicht mehr um ein Al- im Gange jei, dann würde die Stadt auf dem linken 
moſen an, und als ich vor einigen Tagen ein paar Seine-Ufer zerſtört ſein. Von zwanzig Pariſer Ar- 
Zeitungsblätter in der Hand hatte, kam ein alter rondiſſemente könnten ſechs nur mit Lebensgefahr 
Herr, bat ſich eines davon aus und bezahlte mir's! paſſirt werden, und ſieben andere ſeien ſehr gefährdet. 
Ich ſteckte die Scheidemünze ein. Vor der Belage⸗ Die Bevölkerung drängte ſich nach den ſicheren Be⸗ 
rung hatte ich Paris verlaſſen und kehrte nur mit zirken, und bier graſſirten Kranheiten in argen Graden. 
einem kleinen Mantelſack zurück. Es iſt ſchwer, einen Bordeaux, 17. Januar. Gambetta hat ſich 
Schneider zu finden, der arbeiten will, und ſelbſt, auf den Wunſch Chanzy's wiederum zur Weſtarmee 
wäre einer gefunden, jo könnte ich ihm doch nicht begeben. Wie hierher gemeldet wird, ſolleu die Preu- 
meinen einzigen Anzug zum Aus beſſern ſchſcken. Was ßen Tours bedrohen. Die Telegraphen- und Eijen- 
ſollte ich in der Zwiſchenzeit anziehen? Meine Matro- bahnverbindung zwiſchen Tours und Le Mans iſt unter- 
ſenjacke iſt zerriſſen und fadenſcheinig. Was meine brochen. 
Wäſche angeht, will ich nur ſagen, daß die Waſch⸗ Florenz, 18. Januar. Die Königin von Spa⸗ 
frauen wegen Mangel an Brennholz Strike gemacht nien wird am 23. Januar von Turin nach Spanien 
haben. Vor ein paar Wochen habe ich mir ein bil- abreiſen. 
liges Paar Stiefel erſtanden: dieſelben ſind an ver⸗ London, 18. Januar. Von Breſt ſind heute 


ahmen. 


geſtern viele Fußgänger zu Falle. Leider ſind dabei 
mehrere ernſtere Verletzungen vorgekommen, unter an⸗ 
dern auch ein Beinbruch, den ſich ein Bewohner der 
Oderſtraße zugezogen. Etwas Streuen mit Aſche oder 
ähnlichen Subſtanzen würde allen ſolchen Unglüds⸗ 
fällen leicht abhelfen. 

Stargard, 17. Januar. Der Rittergutsbefiper 
Herr Fritz Mercker auf Woltersdorf iſt geſtern auf 
der Jagd verunglückt. Wie uns berichtet wird, ent- . 
lud ſich das Gewehr eines anderen Schützen und 
traf Herrn Mercker ſo unglücklich in den Kopf, daß 
er bald darauf ſeinen Geiſt aushauchte. — Geſtern 
Nachmittag ſtarb hier an Altersſchwäche im Alter von 
82 Jahren der Herr Stadtälteſte Wilms, Vater 
des Geh. Raths Dr. Wilms zu Berlin. Der Ver⸗ 
ewigte hat ſich um unſere Kommune ſeltene Verdlenſte 
erworben. Am 8. Juli 1789 hier geboren, bear- 
beitete er, nach dem Verkauf ſeiner Apotheke in Arns⸗ 
walde, ſeit 1838 die mühſamſten Decernate im hie⸗ 
figen Magiſtrate, bis er 1855 wegen Kränklichkeit 
und hohen Alters aus demſelben ausſchied. Unſere 
ſtädtiſchen Promenaden verdanken ihm, als Vorſitzen⸗ 


vermuthlich um Truppen nach! den des Verſchönerungs⸗Vereins, die geſchmackvollſten 
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Anlagen. — So eben erfahren wir von einem Raube, 
der in der Nacht zum 16. d. M. im letzten Ehauffee- 
Einnebmerhauſe vor Maſſow verübt worden iſt. Meh⸗ 
rere Kerle drangen nämlich in das betreffende Haus, 
in dem ſich nur die Frau des Einnehmers befand, 
da der letztere zur Fahne einberufen, und eigneten ſich 
nicht nur verſchiedene Werthgegenſtände an, ſondern 
nöthigten der Frau durch Drohung mit Schuß waffr n 
auch noch das Geſtändniß ab, wo ſte ihr Geld ver⸗ 
borgen. Nachdem ſie ſolcher Weiſe 25 Thlr. er- 
preßt, entfernten fie ſich. Hoffentlich werden die amt ⸗ 
lichen Recherchen Näheres ermitteln. — In Caroli⸗ 
nenhorſt wurde dieſe Nacht ein franzöſtſcher Kapitän 
ertappt, der, wie es heißt, unter Bruch des gegebe⸗ 
nen Ehrenworts aus Stettin entflohen iſt. Derſelbe 
iſt heut wieder dabin zurücktransportirt und wird in 
ſeiner künftigen Stellung als Sträfling hoffentlich 
dergleichen Fluchtverſuche unterlaſſen. 


Bermifchtes 

— Vor dem Grazer Landesgerichte wurde die⸗ 
ſer Tage ein vierfacher Raubmörder Namens Uhl 
zu lebenslänglichem Kerker verurtheilt. Kaum war 
das Urtheil verleſen, ſo gab der Verbrecher Anlaß zu 
einer ſchrecklichen Scene. Unter den gemeinſten Schimpf⸗ 
reden proteflirte er gegen den Spruch des Gerichts- 
bofes und vetlangte, „daß man ihn umbringe.“ 
Während im Publikum wegen dieſes Vorganges große 
Aufregung herrſcht, tritt Ulbl zu ſeinem Vertheldiger, 
um ihm einige Dankesworte zu ſagen. Er benutzt 
dieſe Gelegenheit — die Gendarmen ſtehen einige 
Schritte weit — nimmt einen Anlauf und ſtößt mit 
dem Kopfe gegen eine Fenſterecke der Mauer. Be⸗ 
ſinnungslos und blutend fällt er zu Boden, die Gen⸗ 


darmen und eine große Anzahl Sicherbeitsmänner 
eilen hinzu, legen dem Verurtheilten die Handfeſſeln 
an, und ſuchen ibm Hülfe zu leiſten. Nach einigen 
Minuten erhebt ſich Ulbl wieder, er blutet aus einer 
allem Anſcheine nach nicht tiefen Wunde am Schei⸗ 
tel, fein Geſicht iſt dunkelroth, Blutotropfen rieſeln 
über dasſelbe. Neuerdings bricht er in die gemein- 
ſten Schimpfworte aus und bezeichnet den Gerichts 
hof mit Namen, die wiederzugeben der Anſtand ver⸗ 
bietet. Der Vertheidiger ſucht ihn zu beruhigen; er 
vertröſtet ihn auf den Recurs an die höhere Inſtanz, 
allein Ulbl ruft: „Ich will nichts wiſſen von einer 
höheren Inſtanz! Telegraphiren Sie an den Kaſſer, 
er hat mich einmal begnadigt, er ſoll mich jetzt um- 
bringen laſſen. Ich will nicht in der Schande fort- 
leben, ich will nicht, daß man mich einen Verbrecher 
nenne — umbringen ſoll man mich, umbringen!“ Es 
gelingt nur mit ſchwerer Mühe, den Verurtheilten, 
den die Gendarmen an den Armen feſthalten, und 
einen Kreis von Sicherheitsmännern umpiebt, fortzu⸗ 
bringen. Bevor dies geſchehen konnte, mußte der 
Saal geräumt werden. Auf der Treppe wiederholte 
ſich die Scene nochmals. Ulbl reißt ſich von den 
Gendarmen los, ſtürzt neuerdings gegen die Wand, 
und macht nochmals den Verſuch, ſich den Kopf ein- 
zurennen. Dieſer Verſuch mißlingt ihm aber auch 
diesmal und es iſt endlich möglich, den Verurtheilten 
in den Wagen zu bringen. Die Mauer und die 
Treppenſtufen waren mit Blut beſudelt. 

ß Kleider machen Leute, aber keine — Ulanen! 
ſchreibt ein franzöſiſches in Paris erſcheinendes Blatt, 
indem es durch die folgende Erzählung höchſt naiv 
die allgemeine Furcht vor den Ulanen dokumentirt. 
„Vor einigen Tagen erſcheint bei dem Maire einer 


Konmune an der äußerſten Grenze des Oberrheins 
ein Offizier in Begleitung eines Ulanen und verlangt 
im Namen des Köuigs Wilhelm 50,000 Frs. Der 
Mire, der Stadtrath — Alle ſind in Verzweiflung; 
mam berathſchlagt, bietet, handelt, beweiſt, daß man 
auſenblicklich nur 5000 Frs. zahlen kann. Nach 
laigem Sträuben erklärt ſich der Offizier vorläufig 
danit zufrieden; er nimmt das Geld und reitet mit 
ſeuem Ulanen fort. Am andern Morgen erfährt 
der Herr Maire, daß er — einem Spitzbuben in die 
Hände gefallen iſt, der ſammt dem angeblichen Ulanen 
au dem Gefängniß zu Barr entſprungen, ſich preu- 
ßiſhe Uniformen verſchafft hatte und ſeine gekaufte 
Gerderobe A la prussien mit 5000 Frs. reichlich 
wiwerbezahlt erhalten hatte.“ 

— Bei dem Begräbniſſe eines bei Scraux ge- 
falenen preußiſchen Soldaten ſollte ſelbſtverſtändlich 
ein Geiſtlicher zugegen ſein. Da man jedoch nicht 
wußte, welcher Konfeſſion der Gefallene war, ſo 
wude eine Ordonnanz hinausgeſchickt, um ſich dar⸗ 
nach zu erkundigen. 
An wort: 
der Todte Katholik oder Proteſtant war, ſie ſagen, 
es ſſt halt a Preiß!“ Trotz der wunderbaren Schlicht ⸗ 
heit, welche in dieſer einfachen Antwort liegt, wurde 
ſie doch mit ſolcher Naivität ausgerichtet, daß alle 
Anweſenden in ein homeriſches Gelächter ausbrachen. 
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Börfen⸗Derichte. 

Stettin 18 Jauuar. Wetter trübe. Wind ©. 
Barometer 27,8“. Temperatur Morgens — 0 % R. 
Mittags + 2 R. 

An ber Börſe. ; 

Weizen loco ſchwer verkäuflich, Termine matt bei 
höheren Forderungen, loco per 2000 Pfund nach Qual. 


Dieſelbe brachte die denkwürdige 24 
„Seine Landsleute wiſſen ſelbſt nicht, ob 


gelber inländ. geringer 6063 ¼% „gi. befferer 64—66 
Sg, feiner 69— 73. %, 84—8 pfd. extrafeiner 75% . 
nom., ungar. 68 73 , weißer 67. 75 , 88. bis 
855%. gelber per Jannar 75%, F nom., Frünſahr 7614 
R Br. u. Gd, per Mai⸗Juni 77°, , Gd., Juni⸗ 
Juli 78 % Br. 

Roggen flau, loco per 2000 Pfund nach Qualität 
76 „82 pfd. 51—53 , per Januar⸗Februar 52 % bez., 
per Frühtahr 53 ½, 53 , bez, Br. u Gd, per Mai⸗ 
Inni 53%, % Br., Juni-Jult 78 , Br. 

Gerflie flau, loco per 2000 Pfd. 42 bis 46. % 
vob Qnalitä“, per Frühjahr pomm. 46½ % Br., ſchleſ. 
481, M Br., Oderbruch 47% 9% Br. 

Hafer matter, loco per 2000 ib. nach Qualität 44 
bis 46 , per Frühjahr 481% % Br, 48 Gd., Mai⸗ 
Juni 49 % Br. 

Erbſen flu, ver 2000 Pf. nach Qualität Futter⸗ 
45—47 , Koch- 51/53 , per Frübjahr Futter⸗ 
51 9%: Br., 50 Od 

Victorigerbſen per 2000 Pfd. loco 6468 PL. 

Wicken loco per 2000 Pfd 43 45 M nach Qual. 

Leinſamen per 2000 Pfd loco 75-79 4 

Winterrübſen ver 2000 Pfd. loco 121 bez., 
September⸗Oktober 107 34 Br. 

Rüb ö! ſehr ſtille, loco per 200 Pfd. dünnes 28/8 
* Br., gefrorenes 28 Br., per Januar 28 9% 
Br, Aprii⸗Mai We, % Br., Sept.⸗Oktober 2614, Br. 

Spiritus matt, loco ohne Faß per 100 Liter 8 
100. Prozent 16 ½ t bez., per Jannar-Februar 6¼ 
Ag nom, Frühjahr 17 9% bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 
17/ 3 Gb., Juni-Juli 17% 19%. nom., Juli⸗Auguſt 
173, % nom., Auguſt⸗ September 18 . nom. 

Regulirunge⸗ Pretie: Weizen 75½ , Rog⸗ 
gen 53 , Rüböl 28 % Spiritus 16% 

Liverpool, 17 Januar. (Schlußbericht). Baum⸗ 
wolle: 10000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und 
Export 1000 Balıen. Schwach. f 

Middling Orleaus 8 %, middling amerikaniſche 774, 
fair Dhollerah 6 —6 %, midbling fair Dhollerah 6, 
good middling Dhollerah 5, fair Vengal 6, New fair 
Oomra 6%, good fair Domes 6%,, Pernam 8½, 
Smyrna 6 /, Egyptiſche 853. 
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‘ ten-, N b. die Servitaten-Ablöſung der Koſſäthen zu Pode 
FJamilten⸗Nachrichten. im Königl. Forſtreviere Klütz, ae e 
Verlobt: Frärlein Louiſe Krüger mit dem Gutspächter N 
Herrn Boldt (Bertheim b. Freienwalde). 5. im Kreiſe Randow, j 
Giboren Eine Tocher: Herrn N. Rieß. (Stettin). 8. Ablöfung reſp. Umwandlung der von den bäuer⸗ . 
— He ru J. Probſt. (Stettin). — Herrn J. Oſten. lichen Wirthen zu Schillersdorf an die dortige 
(Stralſund). — 5 ai eh ee 5 0 DR entrichtenden Real⸗Abgaben, 0 f 
Geſtor ben: Herr Friebr. Kühn (Stettin). — Fran blöfung der auf dem Koſſäthen⸗Grundſtücke Ni. 
Amalie Berger geb. Walter (Colberg). — 5 zu Gorkow für die Galerien aka aasens ei 08 Er, 
BE ente, 


Annoncen-Expedition. 

Etablissemento unter überall gleic lautender Firma: 
Hamburg, ;Lübeck, Berlin, Breslau, Leipzig, Dresden, Köln, 
Frankfurt a. M., München, Nürnberg, Stuttgart, Wien, Prag, 
Basel, Zürich, St. Gallen, Genf, Lausanne. 


Ablöſung der auf dem Halbbauerhofe Nr. 17 zu 
Book für die dortige Gutsherrſchaft haftenden 
Grundrente, 


6. im Kreiſe Regenwalde, 
ſpezielle Eintheilung der den 74. Hausbeſitzern zu 
Plathe bei den früheren Gemeinheitstheilungen aus⸗ 
gewieſenen Geſammtabfindungen, 

7. im Kreiſe Ueckermünde, 
Ablöſung ſämmtlicher auf dem Königl. Forſtrevier 
Groß Mützelburg und der Alt⸗A becker Revier des 

Oberförſtereibezirks Eggeſin haftenden Servitutsbe⸗ 

rechtigungen, f 

8. im Kreiſe Uſedom⸗Wollin, 
Theilung des Tannenkampfs zu Zecherin W./O. 


C. im Regierungs⸗Bezirk Cöslin, 
1. im Kreiſe Neuſtettin, 


Ablöſung der Reallaſten von der Haeger⸗Mühle bei 
Bärwalde, 


2. im Kreiſe Schlawe, 
Ablöſung ber den Grundbeſitzern zu Damshagen im 


Eutbindungs⸗Anzeige. 
Heute Nachmittag, 5 Uhr, wurden durch die Geburt 
einer Tochter erfreut 
Stettin, den 18. Imnar 1871. 
Gustav Borek u. Frau 


Stettin, den 7. November 1870. 


Bekanntmachung. 8 


Bei der heute nach Maaßgabe der 8. 8. 39, 
des Geſetzes vom 2. März 1850 wegen Errichtung von 
Reutenbanken im Beiſein der Abgeordneten der Provinzial⸗ 
Vertretung und eines Notars ſtattgehabten nenn und drei⸗ 
Fichten öffentlichen Verlooſung von Pommerſchen Renten ⸗ 
briefen find die in dem en Verzeichniſſe aufge⸗ 
führten Nummern gezogen worden, welche den Befigern 
mit der Aufforderung gekündigt werden, den Kapitalbetrag 
egen Quittung und Rückgabe der ausgelooſten Pommer⸗ 
2 Rentenbrieſe in koursfähigem Zuſtande mit den dazu 
gebörigen Zins⸗Coupons Serie III. Nr. 10 bis incl. 16 
nebſt Talon vom 1. April 1871 ab, in unſerm Kaſſen⸗ 
lokale gr. Ritterſtraße Nr. 5, in Empfang zu nehmen. 

Dies kann, ſoweit die Beſtände der Kaſſe ausreichen, auch 
ſchon früher geſchehen, jedoch nur gegen Abzug von 4 % Neu-Krackow'ſch en Forſtrevier zuſtehenden Weide, Raff⸗ 
Zinſen, vom Na bis zum Fälligkeitstage. und Leſeholzberechtigung, 

Vom 1. April 1871 ab, hört jede fernere Verzin⸗ werden alle unbek mute Lehusagnaten, Wiederkaufsberech⸗ 
fung dieſer Rentenbrieſe auf. . . tigte. Anwärter und zur Mituutzung berechtigte unmittel⸗ 

Inhabern von ausgelooſten und gekündigten Rentenbriefen] bare Theilnehmer, welche bei dieſen Sachen ein Intereſſe 
ſoll bis auf Weiteres geſtattet ſein, die zu realiſtrenden zu haben vermeinen, insbeſondere der nächſt⸗ von dem 
Rentenbrieſe unter Beifügung einer vorſchriftsmäßigen in die Lehns- und Succeſſions. Regiſter eingetragenen und 
Quitung auf der Poſt an unſere Kaffe einzureichen, worauf ihrem Aufenthaltsorte nach unbekannten Agnaten, 
auf Verlangen die Ueberſendung der Valuta auf gleichem a. des v. Borckeſchen Beſchlechts zum Lehngute Heln⸗ 
Wege auf Gefahr und Koſten des Empfängers erfolgen richehof, Anklamer Kreiſes, 
wird. b. des v. Eickſtedt'ſchen Geſchlechts zum Lehugute 

Verzeichniß. . 


Book, Ranvower Kreiſes, 
Lit r. A, zu 1000 :% 
Nr. 528, 666, 924, 1154, 1172, 1435, 1631, 1756, 


hiermit aufgefordert ſich in dem 
2102, 2263, 2662, 2823, 2839, 3117, 3144, 3166, 3271, am 25. Februar k. J., 
205540 3049, BD, 3009, 4204, ae Vormittags 11 Uhr, 
vor. B. zu 500 : vor dem Herrn Regierungs- und Landes⸗Oekonomie⸗Rath 
Nr. 2 195, 12. — 5 Alter in nuſerem Geſchäftslokale hlerſelbſt anstehenden 
98, 270, 317, 455, 583. 600, 953, 1051, 1078, Termine zu melden und ihre Erklärung darüber abzugeben, 


CCCV———————————— 


Prenzlauer Zeitung 
Kreisblatt. 


Central-Organ für die Uckermark, 
Erscheint zwei Mal wöchentlich, Mittwochs und Sonnabends, in grossem Zeitungs-Format. 


Politische Uebersichten, Local- und Provinzial-Zeitung, reiches anziehendes Feuilleton, 
Berichte über Haus- und Landwirthschaft ete. 


Wirksamstes _ 
Inseratienhlatt 
für die Stadt und den Kreis Pronzlan. 

Privat- und Geschäfts-Anzeigen, amtlichen Bekanntmachungen u. s. w. wird 
darin eine seltene Verbreitung gesichert, da das Blatt in den gebildeten Familien 
der Städte, bei sämmtlichen Rittergutsbesitzern, in allen öffentlichen Localen, bei 
jeder Behörde des Kreises und weit über dessen Grenzen hinaus in den ver- 
schiedensten Händen zu finden ist, 5 

Prenzlau in der Uekermark. 

Die Expedition. 
H. Uhse. 


NA 


N 
TR 


Nr. n ob ſie bei Borlegung des Wuseinauderjegunge-Blanes vefp 5 0 . W RAS 5 n 
1267, 1375, 1667, 2650, 2778, 2913, 2974, 2975, 3037, 8 ua 7 10 r r TT — 
3039, 3287, 3475, 3517, 3690, 3698, 3843, 4634, 4636, et ee al Wir fühlen uns gedrungen, allen Gönnern u. Freunden V I3-A 6 It 8⸗B 
4710, 4894, 6238, 57725617 letzung, gegen ſich gelten laſfen müſſen und mit keinen unſeres Vereing, welche es nus möglich gemacht haben, Ds⸗Anwalts⸗ Urean. 


nuſere ſtille Wirkſamkeit in der Armen⸗ u. Krankenpflege 
während des vorigen Jahres fortzuſetzen, unſern er⸗ 
gebenſten und tiefgefüblten Dank öffentlich auszuſprechen. 
Unfere Einnahwe an Beiträzen und Geſcheuken hat ſich 


Littr. D. zu 25 . 
20, 37, 564, 1302, 1337, 1606, 1709. 1775, 1852 
2329, 2421, 2584, 3043, 3658, 3825. 
Königliche Direktion 


Einwendungen digegen weiter gehört werden können. 


Königl. General⸗Kommiſſion für Pommern. e ee 


ur jeder Art empfehle ſich 


1 192 % 10 . belaufen. Wir haben dieſelden ? 0 1 Scheldemantel 
der Rentenbank für die Provinz Pommern. Zur ee dec bene ene don rohe... Rasch, . 3 
Triest. II. Klasse der Gries vn Walde en l in 82 Füge Er Stettin, Neſen-arten Mr. 46. 


Königl. 
Preuss. Lotterie 


(der anerkannt vortheilhaſteſten aller Lotterien für den 


Spieler). 
Ziehung am 7. Februar er, j 
verkauft u. verfendet gegen Povorihuß ober Einfenduung |) Auguſte Brauſe geb. Fiſcher, Vorſteherin. 


des Betrages Antheiliheine in geſetzlicher Form zu nad ulie Dumſtrey, Kaſſenführerin. Eichene Querſpunde, desgleichen von s Mille 3 Kan 
ſtehend billigen oh 5 | 
8 


Jeder Auftrag wird prompt effektuirt. 
1 „ Herm. Ritierbusch, Für Bureaux’s 

GM: ehe 4 Bf dich mit F Greifswald ‚ esipfebfe 

Stettin. = 1 . N « 

5. A. Kaselow, |Commiffions-Gefhäft, Annoncen-Exped., feine Mundirpapiere, 
Mittwochſtraße 11—12. Berfiherungs- Comtoir und Auktionator von 1 % 10 J. pre Rieß an, 
— | für die Stadt 55 den Greifswalder dre von 1 Thlr. pro Rieß an, 

um An- und Verkauf von Staats⸗ reis. ee eee eee 
em und Eiſenbabn⸗Aktien empfiehlt — f An g Aren PET Volk 

id NI. Rosenstein, Bernhard Saalfeld, 

Bank-Geſchäft, 


5 gr. Laſtadie 56. 2 
Berlin, U. d. Linbend3. Haupt⸗Niederlage der Berliner Patentpapiete. 


H. Lues inan in Peine, 
Provinz Hannover, 
Spundfabrikant, 


empfiehlt zur geneigten Abna me 
Tannene Hochſpunde in allen Sorten von a Mille 2½ %%% an 


Stargrad, den 21. Dezember 1870. 
Ju folgenden Auseinanderſetzungs⸗Sachen 
A: im Regierungs⸗Bezirk 
Stralſund 


im Kreiſe Franzburg, g 
betreffend die Ablöſung reſp. Umwandlung der der 
Pfarre und Küſterei zu Velgaſt von den Bauerhöfen 
Nr. 4 und 5 daſelbſt zustehenden Natural⸗Abgaben“ 


B. im Regierungs⸗Bezirk Stettin 


1. im Kreiſe Anklam, 
betreffend die Ablöſung der Raſſ⸗ und Leſeholz⸗Be⸗ 
rechtiaung der Schule zu Lübs dom Fundo des Gutes 
Heinrichshoßf, 

2. im Kreiſe Demmin, A 
Ablöſung der von den bä erlichen Wirthen zu Sieben- 
brünzow für das St. Spiritus⸗Hospital aus der 
Demminer Stadtforſt zu leiſtenden Holzfuhren, 

3. im Kreiſe Greifenberg, 
Umwanplung von Natural-Abgaben der bäuerlichen 
Wirtbe zu Zeblin und Groß-Zapplin an die Pfarre 
und Küſterei, 

4. im Kreiſe Greifenhagen, 

a. die Forſttheilung zu Greifenhagen, 


geſteuert und innige Dankbarkeit gegen die Mohlthäter 

erweckt. Wir bitten, uns Ihr Vertrauen und Ihre Gabe 

auch in dieſem Jahre gütigſt erhalten zu wollen. 
Stettin, den 17. Januar 1871. 


Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 


findlichen Armen verwandt und dadurch oft großer Noth | 


wa u \ 

Pomſterſches Muſenm. 
Sammlungen: offen jed. Mittw. Nin. 2—4 U. * 
leb. Sana. Bm. 11— 1 Uhr { 


Verluſtliſte Nr. 139. 


(Bortfegung). 
2. Armee-Eorps, 
6. Pommerſches Jnjuulerle Ftebiest Nr. 49. 


Musk. Earl Nutzen aus Coenthin, Kr. Schlawe. S. ü 10 Scheil aus Viktow, Kr. Stolp. L. v. S. i. 
Granatſpl. i. d Unteren? el 0 8 l. Vein. 5 ; 4 Flanelle 
Mask. Franz Albrecht aus Rlein-Bomeiste, Kr. Bülow, Gelr Alb. Stel Hardt aus Rhei fel), Kr. Lauenburg. L. 


S. v. S. x 0 
ms Theodor Sd te, Kr. Bütow. S. ecke Dina Sg 5 teen Ke. Drambucg. Zl Militair lieferungen 


Kompagnie. S. i. d. Arm und Geſicht. L. v. Streiſſch. a. d. l. Hand. 
Br 7 u. Komp. - „Führer ey a aus Cöstin, ct. Carl Schmidt aus Klein⸗Schwirſen, Kr. Rumtmels⸗ Füſ. Johaun Eplert aus Gr.⸗Garde, Kr. Stolp. L. v. euupfi fiehlt 
ürſtentbum. S. v 1. Unterſchentel. burg. S. v. S. in den Arm. Stteiſſch. a. J. Fuß. [ h if 
meg hriſt. 1 a. abe, 25 Greifenhag en. . See ae aus Zuow, Kr. Schlawe. S. v. Fus. 3 9 25 Fu Nemin, Kr. Nenſtettin. L. v. die une E ⸗ l Ti LI 
chult er rm. trei a r. Hand 

wg cg 9 Damerkow, Kr. Bütow. Perle a : ar 8 t Kr. Bütow. S. v. Füſ. Frauz 8 17 Weitenhagen, Kr. Stolp. L. Louis Schmidt & Co., 

v i r ulter. ranatſpl. in den Unterſchenke v. Strei a. Kop 
Musk. 5 Lübeck ans Neinwaſſer, Kr. Nummels⸗ Must, Carl Schwuchow ans Gr.-Götztow, Ke. Biltow.| Füf. 89 0 Ott aus Friederickenwalde. Kr. Regeuwalde. Fraakenberg in Sack in Sachſen. 
m 5 de Aller u 6 Scwolem, Rr. Steh. S. b. Must. 4 ds Griehe end Gergom, Ar, Atrfenthum.| Gef Bus e us ee Sr. J end | i Sıralını 1 

us eter er a wolow, to v. u riebe au eegow, enthum.| Gefr. illmann aus Goddentow, Kr. Lauenbur Ei j U ſchi 
. S. . i. d. Oberarm. S. im Unterleib. . ienen 


zu Bauzwecken empfiehlt 
W. Dreyer, Breiteſtr. 20. 


C. L. Küster's 


m Kopf. 
me Sail % a. 3 „Tychow, Kr. Schlawe. 
v 
Musk. Herm. W aus Leſſin, Kr. Stolp. S. v. 
3 Schüſſe i. d. Unterleib. 
Musk. Karl Baar aus Rummelsburg. S. v. S. t. d. 


Musk. Sa Funde aus Wargnia, Kr. Stop. S. v. Füſ. Ferd. Adam aas Schurow, Kr. Stolp. T, S. i 
S. i. d. Unterſchenkel. d. Bru 
m. Dunn u ee . Schlawe. Füſ. au. Biske aus Gr. Noſſtu, Ke. Stolp. T. S. i. 
8 rſchenkel op 
PUR Fe Zoske aus Ballenthin, Kr. Schlawe. Fü. Guſtav Kitt aus Stolp. T. S. im Uuterleib. 


r. Schulter. L. v. Streiſſch. am Oberarm. . Abo! 1 aus Wendiſch⸗Silkow, Kreis Stol 
Musk. Alb. Hartwig aus Bütow. S. v. Verluſt d. l. Musk. Thomas v. Wnuck aus Ratteuheim, Kr. Bütow. a L. tet im l. Arm fa N ſchmeriaende nervenberuhigende Eſſenz 
Unterſchenkels d. Grauaiſch. L. v. Streiſſch, am Kopf. Fuſ. Herm. 8 aud Namske, Kr. Stolp. L. v. S. äußert iere Eigenſchaften bei vergeſchriebener, einfacher, 
Must. Joh. ee aus Gersdorff, Kr. Bütow. S.] Musk. Friedr. Wangerin aus Elvenshagen, Kr. Regen] in d l. Han 8 Anwendung in zuverläſſigſter Weiſe: 
S. d. d. Bruſt. walde. L. v. Streifſch. am Fuß. Füſ. Wilh. * aus Schohjoh, Kr. Stolp. Streiſſch. Sie mildert ſofort den Schmerz bei Rheuma und 
naeh Alb. Reinte aus Rügenwalde, Kr. Schlawe. S.] Musk. Carl Schulz aus Natzmershagen, Kr. Schlawe. am Kopf. Geſchwulſten — zu letzteren zählt auch Froſt — 
„ a. r. Oberarm L. v. S. an b. r. Hand. 1 Wilb. Hopp aus el Machmin, Kr. Stolp. L. v und befreit von dieſen Erkrankungen innerhalb 

mt derm. 5 — Cublitz, Kr. Stolp. S. v. Musk. Carl Oldenburg aus Zuckers, Kr. Stolp. S. im Arm und l. Seite. weniger Stunden bis zu ein Paar Tagen. 
S. d. d. Contuſ. au der Schulter. 8 J. Fried. Jesle aus Alt. Gersbagen Kr. Stolp. L. v. 2. Sie ſtillt fofort und dauerhaft die heftieen Niven 
u. Carl Weller I. aus Berusdorf, Kr. Biltom. ©. | Musk. Herm. Schwuchow a. Waldow, Kr. Rummelsburz. ©. in die r. Hand. 5 ſchmerzen, die ohne Entzundung und Berletzun 
S. a. d. Haud. A. v. Streiſſch. am Buß. Ful. Fed. All aus Nawig, Kr. Lauenburg. L. v. S. amftreteu, win den enen n 
Must. Ludw. Rönnſpieß aus Falkenburg, Kr. Dramburg. | Must. Joh. Looſe aus Goers hagen, Kr. Stolp L. v. d. l. Hand. N leiden bis zu den e anderen Schmerzen 

8.5. ©. k u. l. Göulter. welt an de End. Ful. Wit. 2 el aus Hägenten, Re. Uſchem - Wollin. der @gtremitäten, die z. B. häufig bei Rückenmark 
Musk. gen. DDr aus Neu-Kubderow, Kr. Schlawe.] Horniſt Johann Pirfig aus Sydow, Kr. Schlawe. L. v. 4. v. S. im t. Fuß 7 leiden vorkemmen. 

S. v. S. d. d. Mund. Streifſch. an der Hand. Füf. Albert Sen 1. aus Leba, Kr. Lauenburg. L. v. Viele ſchwere Leidende, welche die Hoffnung auf Hülfe 
Musk. Friedrich Schulz III. aus e Kreis] Must. Ludwig Seils aus Bartin, Kr. Rummelsburg. Streiſſch. am Unterleib. nach manchen vergeblichen Verſuchen aufgegeben hatten, 
m 95 85 i Sopcan nfkten uns Beiden) Bi. Saduse; To) Duke orstökkenee sah Back) BU Rinder, © a gg re NE 

usk. Jo etzel aus Klein⸗Müller, ür ent um.] Trainſoldat Johann Burow aus Peunekow, Kr. awe. eu 

S. v L. v. Verletzung des Oberſchenkels d. Granatſpl. sit > ee eee e wen e Mittheilungen bezeugt auf Grund eigener vielfacher 


Erfahrungen und zu ſeiner Keuntniß gelangter inhalte⸗ 
reicher Attefte und Torreſpondenzen 
Hanuover. Dr. H. Bö er, Königl. Rath. 
Ein ſchweres Rheuma net mäßigem Umfange erfordert 
meiſtens kaum eine Flaſche. 
Verſandpreis a Flaſche incl. Verp. 25 J. In allen 
Depots 1 , wo die Zurücknahme erfolgt, wenn der 


Fuß. 
Musk. Albert Knanck aus Stolp. L. v. S. i. d. Hand. { 
ER 8 5 7 1 eig Kr. Fürſtenthum. Bu. . — r Tüte, ene ee 
. v. ont. am en ei in, 
Musk. Carl Zielke aus Gröbenzin, Ke. Bütow. Verm. f 5 Fee. Sau „ 
. b. Fand Dahlke aus Rummels burg. L. v. Streiſſch.] Fal. 5 Site 1 aus Jatzkow, Kr. Lauenburg. 
X 12 . Bein. 
Unteroff. nes Kruggel aus Tunuew, Kr. Schlawe. Ful. &o v. Urbanewen aus Nicheln, Kr. Frauſtadt. S. 


i. d. Bruſt. 
Musk. 805 Filer aus Tauenzin, Kr. Lauenburg. ©. 
v. Granatſpl. a. Vorderkopf. 
5 — Alb. Schaffert aus Damerow, Kr. Belgard. S. 
S. d. d. Bruſt. 
Mast, Reind. Schramm a. Trebin, Kr. Rummelsburg. 
S. v. Granatſpl. a. Kopf. 


Musk. Karl Damaske aus Groß Dahleuthin, Kr. Neu⸗ 
5 585 23 Bi S. i. = en & ER 9 8 25 en v. S. im Unterleib, ie ng ſich . ſealeich beim . a * 
usk. Herm. Zedler aus Waldow, Kr. Rummelsburg.] Musk. Heinr. Roſin aus Alt⸗Schäferei, Kr. Rummels⸗ . v. S. ünter. 
©. i. d. r. Schulter. burg. Berm. t Sa. Be 7 aus Gr.-Raditt, Kr. Stolp. L. v. © { a Fabrik. 


„Hiermit warne ich Jedermann meiner Fran Sophie 
eubauer, geb. Behnke, auf meinen Namen 
zu borgen, indem ich für keine de wel aufkomme, fie 
mögen einen Namen haben wie ſie wollen. 
W. Neubauer. 


Abgang und Ankunft der 


Eisenbahnen, ad Poſten 


Babnsägeı 


ml. 
Mask. Eruſt Milach aus Gerwin, Kr. Fürſtenthum. Verm. k. . Lauenb 
Bit an Koteſchte aus Relowaßſer, „ af. 52 i er Kl.⸗Jannewitz, Kr. Lauenburg. 
urg. Verm. 5 U 
5 Ferdinand Krüger aus Ruhnow, Kr. Regenwalde. Fu. Ad wa 225 bree en 
Wilh. Toſch aus Luggewieſe, Kr. Lauenburg. Verm. 
Musk. Aug, Koppſchall aus Kl. Neſſin, Kr. Stolp. Verm. 80 a Fr aus NH Kr. Lauenburg. Verm. 
Musk. Aug. Schwichtenberg aus Pöppelhoff, Kr. Rum - Fuf. Heinr. Onaſchzaus Lindenduſch, Kr. Rummelsburg. 
melsburg. Bermt ii ı wurd Verm. 
9. Kompagnie. 10, Kompagnie. 


. 3 t 
755 8 8 3 1 . Ful. Otto Döring aus Mickrow, Kreis Stolp. S. v. 


Ser Fal Fus Goehde aus Reetz, Kr. Arnswalde. L. 2 S. im r. Uuterſchenkel. 


Musk. Aubwig Weit aus Schmolſin, Kr. Stolp. S. v. 
S. i. d. Unterleib. 

Gefr. . Garbe I. aus Thyn, Kr. Schlawe. L. v. 

Contuſ. d. Bruſt d. Granatwirkung. 

Musk. Joh. Manske I. aus Berusdorf, Kr. Bütow. L. 
v. Contuſion der Bruſt d. Granatwirkung. 

Musk. Herm. Pommerenaing aus Valm, Kr. Reuſiettin. 
L. v. S. a. l. Oberarm. 

Musk. Carl Nitz I. aus Struſſow, Kr. Bütow. L. v. 


S. a. r. Fuß. 
1 Gut Kuflelt aus Treten, Kr. Rummelsburg. L. 


Hand. 
Must. ai, aeg a. 1 Kr. Rummels⸗ uß. Füs. 8 * aus Kl.⸗Garde, Kr. Stolp. T. 
. „ d. C . 
l em m a. rer L. v 3 1 geb: en eee 8 er = na Fü. San Rat Rus Biegnih, Kr. Schlawe. L. v. nach er, Wen bebe f Ds. ER 2 M. 
to v. S. A * a. d. l. ’ * 8 — 
8 ei N . en 855 Saua. aus Hagge a Füſ. Aug. N NN aus Reinhold R., Kr. Rummelsburg. 1 ee Brig: . An. 5 r = l 
Must. Due Stahlbuſch aus Rummelsburg. L. v. ©. 8 2 Grabe aus Farbizin, Kr. Naugard. T. S. v d. l. Schulter. St olp, Bresl l x Nr. 6 8 
i. d. l. Han in die linke Seite u. Bruſt. Ful. Albert ie aus Lupow, Kr. Stolp. L. v. S. ; Sa A. Po FOR . Zu 8 3 u . 
Must, Nathan Heyn aus Polluow, Kr. Schlawe. L. v.] Füſ. Sou Po aus dabehn, Kr. Lauenburg. T. i. d. linke Schulter. 1 Stolp, K olberg: x nr 
a. d. Haud. im Kopf. Gefe. G Feng re w, Ar. Schlaue. 2b: a re: 2 8 Schneumg Vm. 11 26 
U ntuſton am l. 4 x * 
— i dee — . “u Sd 80 u en ask Füf. Ernft Dreſow aus Stennit, Kr. Schlawe. L. v.. gun ea: Personenzug Mor g 5165 * 
L. v. S. a. d. Hand. Fu. u den aus Malztow, Kr. Stolp. L. v.. Contuſion am liuten Arm. ; Stargard: An 1 85. Br 2 85 
Musk. u Oak II. aus Görsdorf, Kr. Bütow. BL b. l. Hend 5 (Schluß fottg).. 3 daten alt, ‚Bean, un e 5 
amburg: erſonenzug Mrg. . . 
Unterff, 3 Be Er Kroßuow, Kr. Bütow. L. Zu Au 8 ſt attun g en u 8 3 3 15 at, Wann Stall, Bi 
v. r. * * ” 
Must. Leopold Schuler ab Zickers, Kr. Neuſtettiu. L. Lane a Wal alt, 4 


Schwerin Perſoneuzug Nm. 9s 
„ Bajewall, Stralſund, reuzlau, 


Gele genh eits ; Ge ſch enken Sate  Peruenmmg urs. 7 . 4 


mpfehle mein großes Lager von Ankunft: 


Goldrahm;, Mahagoni u. Nußbaum⸗Spiegelnſen aar, aten, Meng em u „ 0 . 


v. Streifſch. a. d. l. Hand. 

Feldw. Franz Blieſe aus Beet: Kr. Cammin: L. v. 
Contuſ. am r. Zeigeſiug 

Musk. Joh. Still 1 — Ah, Kr. Schlawe. L. v. 
Streiſſch. a. r. 

Musk. Johann Miete * EBEN Kr. Bütow. L. 
v. Streiſſch. a. d. r. Han 

Musk. Aug. Braun aus Lale Kr. Fürſtenthum. L. 
v. Streiſſch. a. d. Stirn. 

* Joh. re a 1 Knackshoff, Kr. Ru mmelsburg. 


Musk. Carl Laſer a. N Kr. Rummelsburg. Verm. 
Musk. Wilh. Wenzel a. Neu-Lowen, Kr. Schlawe. Berm. 
Musk. Friedr. Woitzel a. Charlottenthal, Kr. Rummels⸗ 
burg. Verm. 

Must: Herm. Thrun aus Kuſe, Kr. Stolp. Verm. 
Musk. Heinr. Haaſe a. Alt⸗Warſchow, Kr. Schlawe. V. 
Musk. Carl Kropp aus Schlochow, Kr. Stolp. Verm. 
Musk. Ludwig Stengel aus Eamniy. Kr. Stolp. Verm 
Musk. Joſeph Roſen II. aus Rummelsburg. Verm. 
ar? — ur Burow I. aus Crolow, Kr. Schlawe. 


Dust, Joh. Hardtke aus Beſſwitz, Kr. Schlawe. Verm. 
8. Kompagnie. 
Bet Otto erh aus Damshagen, Kr. Schlawe. 


d. Bruſt. 
Serg. ere sn & DER, Kr. Fürſtenthum. 
©. d. d. Oberſchenkel. 


mit allen dazu erforderlichen Ausſchmückungen und in allen Nummern zu ſoliden und billigſten Preiſeu. Berlin, Wriezen: Perſonenzug Rm. 4 
51 Einſaſſungen von Bildern und Photographien mit antique Gold und ſchwarz polirten Rähmen halte 
ich mich bei ſanberer Ausführung und zu den billigſten Preiſen beſteus empfohlen. 


L. Grothe. 


Kohlmarkt 12—13, 1 Treppe. 


Näh⸗Maſchinen 


in den bewährteſten und beliebteſten Konſtruktionen, für den Familiengebrauch 
wie für Handwerker zu ermäßigten Preiſen. 


Vorzügliche Sand Käpmafeinen 
von 10 bis 25 Th, empfiehlt Bee: 9 A. 10. 15 
„A. Rudolphy. vo ſt e u. 


Abgang: 
Kariolpoſt nach dane 4 U. 15 M. früh. 


„Berlin, Wriezen: Perſonenzug Abd. 10 
„Stargard: gemiſchter Zug Mrg. 6 
„Breslau, Krenz, Stargard: 
Perſonenzug Mrg. 8 32 
„ Stolp, Colberg: Perſonenzug Bm. 11 25 
„Danzig ⸗Stolp Eil⸗ reſp Courierz Rm. 8 28 
Breslan, Kreuz, Stargard: 
Perſonenzug Abb. 5 1 3 
„Breslau, Kreuz, Stolp, Colberg: 
Perſonenzug Abd. 10 18 
Strasburg, Prenzlau, Paſewalk: 
Perſonenzug Be 0 35 
Schwerin, Strasburg, Paſewalk: 
Prenzlau: Perſonenzug Mitt. 1250 
+ Hamburg, Stralſund, ee 
rſon Nm. 4 * 25 “ 


ment. elle Gaul aus Gramenz, Kr. Bütow. S. 2 

* e Manie aus Tauenzin, Kr. Lauenburg. August Muller 9 große Ilnſtr ade 18, fü sn . nde 12 ee 
. i. d. Unterleib. b e ind Vo Leihamt) ee — —— u. 36 — Nm. 

en⸗Tornei 5 U. 30 M. früh. 


Möbel⸗, Spiegel: und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
empfiehlt Näßtiſche, Sophatiſche. Totlettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider⸗ und Wäſcheſpinde, — große Auswahl III. 
von Comptoirpulten, jowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner a Garantie. Roßbaar- Matratzen und 
Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 
12 12 Taler. Jede Tapezter-Arbeit wird al wird aber, ſchnell und ud preiswerth ange angefertigt. 


@pileptifche Krämpfe (Fal Inc ut) 
heilt brit flich der or ‚alalar t für Epilepſte, Doltor 6 
Merlin, letzt: ſenktraße 145 — Rereits Aber Hundert debe. — ni 


] Unterleibs⸗Bruchleidenden 


iſt die Bruchſalbe von G. Sturzenegger in Herisau, Schweiz, 

ſehr zu empfehlen. Dieſelbe heilt ſelbſt ganz alte Brüche in den meiſten 

Fällen vollſtändig. (Gebrauchsanweiſung nebſt intereſſanten Zeugniſſen 

werden gratis abgegeben). In Töpfen zu 1 Thlr. 20 Sgr. ächt zu be⸗ 

tehen ſowohl beim Erfinder ſelbſt, als durch Herrn A. Günther zur 
cuapotheke, Jeruſalemerſtraße 16 in Berlin. 


Musk. gehen Get aus Sellin. Kr. Rummele burg. 
S. S. i. d. Oberſchenkel. 
* Syrien Tu ſchling aus Treblin, Kr. Rummels- 
S. v. S. i. d. Unterſchenkel. 
As, "Ih. Klingbeil aus Leba, Kr. Lauenburg. S. v. 
Grauatſpl. i. d. Unterſchenkel. 
Musk. 2 Bletſch aus Alt⸗Carwen, Kr. Stolp. S. v. 
S. i. d. O berſchenkel. 
nun 8 10 Pirſig aus a. Kr. Schlawe. S. 
S. i. d. Unterſchenkel. 
il, a Kaatz aus Wuſſow, Kr. Neuſtettin. S. v. 
d. Oberſchenkel. 
Dust gehen Mielke aus Treblin, Kr. Rummelsburg. 
S. i. d. Oberſchenkel. 
Gefr. dert Liebe now aus Adelig ⸗ -Heinrichsdorff, Kr 
Neuſtettin. S. v. Verletzung a. beiden Beinen d. 
4 Granatfplitter, 

Musk. Goltlieb Kunde aus Deutſch: Pubdiger, Kreis 
Schlawe. S. v. Granatſpl. i. d. Unterschenkel. 
Must. 2 Vollbürger aus Hütten, Kr. Neuſtettin. 

S. v. Schüſſe i. d. Oberarm. 
Gefr. Jules Wendta aus Garoliner Kr. Carthaus. S. 


S. in den Arm. 


. et 5 io Br Nachtu. 
Neu ⸗Toru Nm. 
Rurtoipo nach eee, 4 u. 5 m. feih. 
1 ane nach Pommereusdorf 11 U. 25 M. Worm. 
— Pommerensoorf 5 U. 55 M. Nm. 
e 
na rabow AUchow (Pöl 
I. Votenpoſt uach Grabow 11 U. 25 215 r * 
II. Sotenpoſt nach Wehe — ow 6 U. 30 M. Ar. 


Raciotpof vou Pommehznadorf 5 U. 15 


Ber nah aan Marsmmomähert © N Nui. ED ma 
Bell 1 . Pölitz 10 U. Worm. 

Achow und Brabow 5 U. 25 Mm, 

u. Mrabow 11 U. 20 20 M. Worm. 


# 


